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KOLUMNE

Reibungslose  
Zusammenarbeit 

Beispiel Pflege: Zwei Stationen sollen ein gemeinsames Ausfallma-
nagement vorhalten. Auf Station A erkranken mehrere an Influenza. 
Die Stationsleitung der Station B unterstützt jedoch nicht, sondern 
beharrt darauf, dass sie alle Kräfte braucht. Es werden mehrere Über-
lastungsanzeigen der Station A gemeldet. Beispiel Ärzte: Ein Arzt un-
terstellt einem Kollegen Inkompetenz in den modernen Behand-
lungsmethoden. Dies äußert er auch gegenüber Patienten. Ein Drit-
ter bekommt das mit, sagt aber nichts. Beispiel Verwaltung: Es ist 
vereinbart, dass jeder mal die Post holt. Aus Sicht des Teams drückt 
sich Frau M., da sie an ihren Postdiensttagen immer außer Haus ist 
oder sich Besprechungen in die Zeit legt. Ein Kollege spricht den 
Vorgesetzten an, der Frau M. rügt. Sie schaltet den Betriebsrat ein.

Es gibt viele solcher Beispiele. Allen gemeinsam ist, dass die 
Zusammenarbeit nicht reibungslos funktioniert und sich Einzelne 
nicht an die Regeln für ein gutes Miteinander halten. Die Konsequen-
zen im Umgang haben jedoch weitreichendere Auswirkungen. Die 
Patientenversorgung leidet, Fallzahlen und Mitarbeiterzufrieden-
heit sinken, die Belastung steigt, wodurch die Fehlzeiten und Über-
stunden der Verbliebenen steigen. Die gegenseitige Unterstützung 
sinkt, die Qualität leidet – ein Kreislauf. Oft sucht eine der konträ-
ren Parteien sich Verbündete, zieht andere zur Unterstützung hin-
zu. Durch die einseitige Schilderung des Falles kann der Hinzugezo-
gene sich keine objektive Meinung bilden. Er kann meist nicht mehr 
objektiv zur Klärung beitragen, sondern wird durch die (un-)be-
wusste Instrumentalisierung in eine Richtung gedrängt. Ursache  
ist häufig, dass die Regeln für ein gutes Miteinander nicht verbind-
lich kommuniziert und die Verantwortlichkeiten unklar sind. Zur 
Unterbrechung dieses Kreislaufs haben sich zwei Dinge bewährt:

•  Festlegung von Regeln für ein gutes Miteinander: Meist 
nehmen wir an, dass alle die gleiche Vorstellung davon ha-
ben. Dies muss nicht sein. Eine gemeinsame Definition der 
Regeln bildet eine gute Basis für alle Beteiligten.

•  Einführung von Eskalationsstufen: Diese legen fest, wie im 
Fall von Unstimmigkeiten und Konflikten miteinander umge-
gangen wird, wann und wie die Vorgesetzten hinzugezogen 
werden und wie eine Lösung erfolgen kann bzw. was pas-
siert, wenn sich einer der Beteiligten nicht daran hält.

Zurück zu den Beispielen: Die konträren Parteien sollten nicht im-
pulsiv handeln, sondern die Unstimmigkeiten ansprechen und Lö-
sungen zu suchen. Falls dies nicht gelingt, ist der Vorgesetzte hin-
zuzuziehen. Im Fokus sollten dabei jedoch immer die größtmögli-
che Objektivität und das gemeinsame Interesse, der reibungslose 
Ablauf der Abteilung stehen. Gerne stellen wir Ihnen ein erprobtes 
Beispiel von Eskalationsstufen zur Verfügung. 
Viel Erfolg in der Lösung der Unstimmigkeiten!       
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